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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Mit dem „Netzentwicklungsplan Strom 2014 - Erster Entwurf“ vom 16.04.2014 bin ich nicht 
einverstanden. Ich unterstütze die Forderungen der Bürgerinitiative „Aktionsbündnis der 
Trassengegner“ und fordere bezüglich der geplanten Netzausbaumaßnahmen D09 des 
Netzentwicklungsplans Strom 2014 folgendes: 
 
Seite 243ff: Maßnahme D9 und D10a/b Neubau der HGÜ-Verbindungen zwischen Bad 
Lauchstädt - Meitingen bzw. Meitingen - Güstrow 
 
Kein Neubau dieser Trasse bis ihre Notwendigkeit von unabhängiger Expertenseite 
zweifelsfrei belegt wird bzw. zweifelsfrei eine gesundheitliche Belastung der Bevölkerung 
ausgeschlossen werden kann. Alle Planungen müssen in erster Linie zum Nutzen der Bürger 
erfolgen, Lebensräume respektieren und entsprechend weiträumig umgehen. Die Planungen 
dürfen nicht den europäischen Stromhandel als oberste Priorität haben. 
 
 
Begründungen: 
 
1. Die geplanten Maßnahmen 

 

 schwächen die Entwicklung regionaler- und dezentraler Energieerzeugung in einem 
nicht akzeptablen Maße, 

 schwächen die regionale Wertschöpfung bzw. Entwicklung unserer Region, z.B. 
durch Umsatzeinbußen für Unternehmen durch ausbleibenden Tourismus. 

 
2. Bis 2034 soll über oben genannte Trasse D09 überwiegend Braunkohlestrom 

transportiert werden. Dieses belastet unsere CO2-Bilanz in einem nicht akzeptablen 
Umfang und steht im Gegensatz zur Energiewende! 

 
3. Es sind keine Mindestabstände der geplanten Trasse zu vorhandenen Bebauungen 

vorgesehen. Potentielle gesundheitliche Auswirkungen sind nicht abzusehen. 
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